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Wetter heute
Nord- undMittelbünden

2°/ 12°
Seite 19

Inhalt
Meinung 2
Region 3
Todesanzeigen 8
TV-Programm 10
Kultur Region 11

Leben 12
Nachrichten 13
Sport 16
Sport Region 18
Wetter / Börse 19

Zweimal
antisemitisch
In Graubünden ist es im vergangenen
Jahr zu zwei antisemitischen Zwi-
schenfällen gekommen. In beiden Fäl-
len hatten jüdische Gäste Probleme
mit touristischen Unterkünften. Das
erklärte Jonathan Kreutner,Generalse-
kretär des Schweizerischen Israeliti-
schen Gemeindebunds (SIG),amDiens-
tag auf Anfrage. Die beiden Ereignisse
gehören zu insgesamt gut 50 im aktu-
ellen nationalen Antisemitismusbe-
richt verzeichneten Vorfällen im ver-
gangenen Jahr, welche sich im realen
Leben ereignet haben.Besonders stark
zugenommen hat der Antisemitismus
aber im Internet: um nicht weniger als
66 Prozent. (obe)KOMMENTAR SEITE 2
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Rapper mit
Botschaft
AmMontag hat die Emna rumantscha
angefangen – die internationale Wo-
che der rätoromanischen Sprache.Die
Schweizer Botschaften und Konsulate
führen während dieser Woche bereits
zum zweiten Mal Veranstaltungen
durch, mit denen sie in ihren Gast-
ländern die rätoromanische Sprache
und Kultur bekannt machen. Teil der
Emna rumantscha ist auch Gino Cla-
vuot alias Snook. Der Engadiner Rap-
per hat in Zusammenarbeit mit dem
Schweizer Generalkonsulat im kanadi-
schen Montreal ein Videoprojekt reali-
siert, das nun international gezeigt
wird. Im Video befasst sich Rapper
Snook mit seiner Herkunft,der rätoro-
manischen Sprache und dem Begriff
Heimat. (fh) REGION SEITE 7

Urschweizer
Blockbuster
Jetzt ist er da, der neue Schmidt: Seit
heute ist «Tell» in den Buchläden er-
hältlich, der zweite bei Diogenes er-
schienene Roman des Islandbündners
Joachim B. Schmidt. Wie es der Titel
schon erahnen lässt, geht es darin um
den Schweizer Nationalhelden – aller-
dings auf den Boden der mittelalterli-
chen Realität geholt und nicht verklärt
wie in der hinlänglich bekannten Er-
zähltradition. Schmidts Tell ist ein
wortkarger, eigenbrötlerischer Berg-
bauer, der eher ungewollt in einen
Strudel der Ereignisse hineingerät und
keinen Ausweg aus seinen inneren und
äusseren Zwängen mehr findet. Tat-
sächlich ein Urschweizer Blockbuster –
Diogenes hat nicht zu viel verspro-
chen. ( jfp) KULTUR REGION SEITE 11

Ratswahlen: Frauen
sind in Unterzahl
Das Bündner Parlament ist bis dato klar in Männerhand.Auch zu den Wahlen
2022 im Mai treten deutlich mehr Männer als Frauen an.

von Patrick Kuoni

Insgesamt 491 Personen im Kan-
ton Graubünden möchten sich
in die Legislative wählen lassen.
Das ist seit Kurzem klar.Die Par-
teien mussten die Wahllisten

bis am Montag bei den Regionen ein-
reichen.Es treten so viele Personen an
wie noch nie – und wohl auch so vie-
le Frauen.

Ein Fünftel im Parlament
Aktuell sind rund ein Sechstel aller
Grossratsmitglieder weiblich. Vom
neuen Wahlsystem, dem Doppelpro-
porz, erhoffte man sich unter ande-
rem, dass mehr Frauen sich dazu ent-
schliessen könnten, zu den Wahlen
anzutreten. Tatsächlich sind rund ein
Drittel bei den Grossratswahlen 2022

Frauenkandidaturen. Somit ist eine
Steigerung zum Ist-Zustand im Gros-
sen Rat vorhanden.

Ausgangslage verschieden
Die Unterschiede je nach Partei sind
dabei allerdings gross. Während bei
der Liste der SP und der Grünen, die
zusammen antreten, mehr als die
Hälfte auf den Wahllisten weiblich ist,
sind es bei anderen Parteien deutlich
weniger.

Bei der Mitte und bei der GLP sind
es rund ein Drittel und bei der FDP
und der SVP rund ein Fünftel.Wie vie-
le Frauen dann auch tatsächlich im
Grossen Rat Platz nehmen, wird sich
am 15.Mai zeigen.

Gleichentags finden in Graubün-
den übrigens auch die Regierungsrats-
wahlen statt. REGION SEITE 5

Putins «Friedenspanzer» dürfen rollen
Einen Tag nach der Anerkennung der ukrainischen Separatistengebiete Luhansk
und Donezk durchMoskau hat Russlands Parlament amDienstag die Entsendung von
«Friedenstruppen» genehmigt. DerWesten verhängt Sanktionen. NACHRICHTEN SEITEN 13/14
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SPORT
Impfstatus: Novak
Djokovic bekräftigt bei
seiner Tour-Rückkehr in
Dubai, sich nicht gegen
das Coronavirus impfen
zu lassen. SEITE 16

LEBEN
Permanenter
Ausnahmezustand:
Das erste Jahr mit
Kind ist für Eltern oft
gleichermassen schön
und anstrengend. SEITE 12

LETZTE
Schnapszahl:
Der Februar hat
Heiratswilligen zwei
Termine mit einer
Schnapszahl geboten.
Der 22. 2. 22 hatte die
Nase vorn. SEITE 20
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491
Kandidierende
treten zu denGrossratswahlen
imMai an. Das sindmehr als
je zuvor. Rund ein Drittel davon
sind Frauen.

Mit Christian Ruch auf den
kriminellen Spuren von «Venner»
Datum 23. bis 30. Juli 2022
Preis Für Abonnenten: CHF 2690.–

Für Nichtabonnenten: CHF 2890.–

Anmeldeschluss: 21. März 2022

Weitere Angebote und Infos zu Ihrer
digitalen ABOPLUS-Karte unter aboplus.somedia.ch.

CHF 200.–
Vergünstigung

Exklusive Reiseangebote
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